
 iMA 
Richter & Röckle 

Immissionen 

Meteorologie 

Akustik 

 

Messstelle §29b  

BImSchG 

 

Auftraggeber Stadt Ravensburg 

 Stadtplanungsamt 

 Salamanderweg 22 

 88212 Ravensburg 

 

 

 

 Entwurf 

Untersuchung zu lokalklimatischen Auswirkungen des 

Bebauungsplans ĂKrankenhaus St. Elisabeth / Ander-

mannsberg ï Teilbereich I, 1. Änderung" und der Entwick-

lung der Fläche im ĂIm Breitenen" der Stadt Ravensburg 

 

 

 

 

 

Projekt-Nr.:  19-02-24-FR 

Umfang: 26 Seiten 

 

Datum:  25. Juni 2020 

Bearbeiter:  Dr. Rainer Röckle, Diplom-Meteorologe  

 Dr. Christine Ketterer, M.Sc. in Climate Sciences 

 iMA Richter & Röckle GmbH & Co. KG 

 Eisenbahnstraße 43 

 79098 Freiburg 

Tel.:  0761/ 202 1662 

Fax: 0761/ 202 1671 

E-Mail: roeckle@ima-umwelt.de  

mailto:richter@ima-umwelt.de


 

Projekt-Nr. 19-02-24-FR - 25. Juni 2020 Seite 2 von 26 
Klimagutachten Bebauungsplangebiete ĂIm Breitenenñ und ĂKrankenhaus St. Elisabethñ  

iMA 
Richter & Röckle 

Immissionen 

Meteorologie 

Akustik 

1 Situation und Aufgabenstellung 

Die Stadt Ravensburg bereitet derzeit die Aufstellung des Bebauungsplans "Krankenhaus St. 

Elisabeth / Andermannsberg ï Teilbereich I, 1. Änderung" und ĂIm Breitenen II ï Andermanns-

bergñ vor. Der Eigenbetrieb Immobilien, Krankenhäuser und Pflegeschule (IKP) des Landkreises 

Ravensburg plant die bauliche Erweiterung des St. Elisabethen-Klinikums in Ravensburg. Im 

Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist ein Umweltbericht zu erstellen, welcher ein Klimagut-

achten einschließt. In diesem Zuge soll auch eine klimatische Begutachtung des Bebauungsplans 

ĂIm Breitenen II ï Andermannsbergñ nordºstlich des Krankenhauses mit einer GrºÇe von ca. 1,3 

ha erfolgen. 

Die Standorte liegen auf der Ostseite des Schussentals in Hanglage. In den Abend- und Nacht-

stunden liegen die betrachteten Gebiete im Einflussbereich von Hangabwinden. In der zweiten 

Nachthälfte kann auch der Schussentäler bis in diese Lagen durchgreifen. Zudem stellen die Frei-

flächen des Plangebiets ĂIm Breitenen II ï Andermannsbergñ Kaltluftproduktionsflªchen dar. Die 

Planungen haben deshalb Auswirkungen auf das nächtliche Kaltluftgeschehen.  

Neben der städtebaulichen Einschätzung wird deshalb der Einfluss der geplanten Bebauung auf 

den Kaltluftstrom im Schussental (ĂSchussentªlerñ) und auf das Lokalklima der Stadt Ravensburg 

betrachtet. Zur Quantifizierung der Auswirkungen werden Modellrechnungen durchgeführt. Des 

Weiteren werden die Auswirkungen auf die thermische und lufthygienische Situation qualitativ 

abgeschätzt und im gesamtstädtischen Kontext bewertet. Für die zukünftige Bebauung auf dem 

Krankenhausareal des St. Elisabeth-Krankenhauses und dem Plangebiet ĂIm Breitenen II ï An-

dermannsbergñ werden Planungsempfehlungen ausgesprochen. 

2 Einleitung 

Bei sommerlichen austauscharmen Wetterlagen ist das Gebiet in den Abendstunden für boden-

nahe Hangabwinde von Bedeutung. Zudem stellt die Freiflªche des Plangebiets ĂIm Breitenen II ï 

Andermannsbergñ eine Kaltluftproduktionsflªche mit Bedeutung f¿r die angrenzende Bebauung 

dar. Im Laufe der Nacht füllt sich das Schussental zusehends mit Kaltluft, die dann auch die 

Plangebiete umschließt. Dann gehen die Auswirkungen auf das Kaltluftgeschehen deutlich zu-

rück. 

Gebäude und Bewuchs stellen Strömungshindernisse dar, die um- und überströmt werden müs-

sen. Dabei wird ein Teil der kinetischen Energie der Strömung in turbulente Energie umgesetzt, 

was zu einer Reduktion der Strömung führt. Reduzierte Strömungsgeschwindigkeiten führen zu 

einem schlechteren Abtransport thermischer und lufthygienischer Belastungen. 

Die Verringerung der Windgeschwindigkeit auf der windabgewandten Seite ist abhängig von der 

Bebauungsdichte und der frontalen Flächendichte der Gebäude. Im Nahbereich der Gebäude gibt 

es durch Nachlaufzonen, Frontwirbel, Kanten- und Eckeneffekte und weiteren Wechselwirkungen 

mit umliegenden Gebäuden, insbesondere bodennah starke Veränderungen in Form windschwa-

cher Zonen oder Kanalisierungen. Für die Fernwirkung ist die Strömungsreduktion im Überdach-

niveau von Bedeutung, da diese bei der betrachteten Windrichtung den Luftaustauch in den an-

grenzenden Stadtgebieten bewerkstelligt.  
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3 Vorgehensweise 

Um die bodennahen Luftaustauschverhältnisse zu quantifizieren, wurden mittels Kaltluftabfluss-

modellierungen die Auswirkungen auf die Kaltluftabflussverhältnisse untersucht. Diese lösen Ein-

zelhindernisse nicht auf. Deshalb wurde zusätzlich die Bebauungssituation um Umfeld der Pla-

nungen mit dem Windfeldmodell DULAN unter expliziter Auflösung der Gebäude berechnet. Das 

Modell erfüllt die Anforderungen der VDI 3783 Blatt 10. 

4 Standort und ºrtliche Gegebenheiten 

Die Plangebiete ĂIm Breitenen II ï Andermannsbergñ und ĂKrankenhaus St. Elisabeth / Ander-

mannsbergñ liegen im Schussental nordnordöstlich der Ravensburger Innenstadt. Das Kranken-

hausareal wird durch die Gartenstraße im Westen, die Dürerstraße im Norden, die Rosa-Bauer-

Straße im Osten und die Elisabethenstraße im Süden begrenzt.  

Das Plangebiet ĂIm Breitenen II ï Andermannsbergñ liegt nordºstlich der Klinik und grenzt im 

Westen an die Wohnbebauung ĂIm Andermannsbergñ und im Osten an den Oppeltshofener Weg.  

In Abbildung 4-1 ist die Lage der Plangebiete markiert. 

 
Abbildung 4-1: Ausschnitt aus der topografischen Karte mit Lage der Plangebiete. 

Die Plangebiete liegen etwas erhöht über dem Schussental auf einer Höhe von ca. 455 bis 485 m 

ü. NHN. Im Osten und Südosten steigt das angrenzende Gelände bis zu den Randhöhen (ca. 

600 m ü. NHN im Wildgehege Locherholz) an. Die Randhöhen werden durch den Eckerschen 

Tobel eingeschnitten, welcher durch Wald- und Gehölzstrukturen begleitet wird. Dieser Gelände-

einschnitt umrahmt die Plangebiete im Osten und begrenzt das Plangebiet ĂIm Breitenenñ im 

Norden. 
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Abbildung 4-2: Ausschnitt aus der Geländeschummerung mit Lage der Plangebiete. 

Am Krankenhaus sind die überplanten Flächen derzeit als Hubschrauberlandeplatz und als Park-

platz genutzt. Abbildung 4-3 zeigt einen Schwenk über den Parkplatz bis zur Dürerstraße. 

 
Abbildung 4-3: Blick vom Erdwall an der Dürerstraße über den Parkplatz des Krankenhauses. 

Im Plangebiet ĂKrankenhaus St. Elisabeth / Andermannsberg ï Teilbereich I - 1. Änderungñ soll 

ein 4- bzw. 5-stöckiges Parkhaus, ein Ärztehaus sowie ein Verwaltungsgebäude entstehen 

(Abbildung 4-5). Im Norden angrenzend soll das Labor Dr. Gärtner um einen Flügel erweitert 

werden. Östlich des Krankenhauses und südlich des Labors und des Parkhauses entsteht ein 

kleiner Park mit Wasser- und Grünfläche. 
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Abbildung 4-4: Blick vom Feldweg oberhalb des geplanten Wohngebiets  

Die Flªche im Plangebiet ĂIm Breitenen IIñ wird landwirtschaftlich genutzt. Abbildung 4-4 zeigt 

einen Schwenk von West nach Nord über das Plangebiet vom oberhalb gelegenen Feldweg. Das 

Plangebiet ĂIm Breitenenñ ist als Wohngebiet geplant. 

Die umgebenden Wohngebiete im Westen/Nordwesten und Süden sind ebenfalls durchgrünt. 

Östlich schließen landwirtschaftliche Flächen sowie die Gehölzstrukturen entlang des Eckerschen 

Tobels an. 

 
Abbildung 4-5: Luftbild mit den Plangebieten. (Quelle: Bing-Maps) 

5 Bestandssituation 

5.1 Strömungsverhältnisse 

Nördlich des Plangebiets gab es Messungen der Windrichtung und Windgeschwindigkeit. Die 

LUBW hat auf dem Dach der IHK vom 9.03.1998 bis zum 31.10.1989 gemessen. Die Verteilung 


